
Die Eppendorf Polymere GmbH in Oldenburg in Holstein hat direkt 
im ersten Anlauf die EMAS-Validierung (Eco-Management and Audit 
Scheme) erlangt. Mit diesem weltweit anspruchsvollsten Standard 
für nachhaltiges Umweltmanagement in Unternehmen bekennt sich 
der Standort, der innerhalb der Eppendorf Gruppe den höchsten 
Gesamtenergieverbrauch hat, klar zum nachhaltigen Umweltschutz. 
Die Validierung bringt eine jährliche Überprüfung mit sich und er-
hebt außerdem den Anspruch auf kontinuierliche Verbesserungen, 
beispielsweise in Bereichen wie Energieverbrauch, Abfallreduktion 
und Ressourceneffizienz. Und auch andere Eppendorf Werke konnten 
2025 die Einhaltung von Umweltstandards nachweisen: So wurde 
sehr erfolgreich die Rezertifizierung nach ISO 14001 in allen deut-
schen Werken sowie in Enfield, USA, bestanden. 

Höchste  
Umweltstandards  

im Werk  
Oldenburg

In Oldenburg setzt Eppendorf ein 
klares Signal in Sachen  

Umwelt- und Ressourcenschonung.

Zertifizierungen 

Verantwortung für  
Mensch und Umwelt
„Die Lebensbedingungen der Menschen verbessern“ –  
diesem Auftrag hat sich Eppendorf verschrieben. Er bedeutet 
auch ein konsequentes Engagement für eine nachhaltige  
Unternehmensentwicklung: durch Schonung von Ressourcen,  
mehr Energieeffizienz und aktiven Klimaschutz. 

Die Herausforderungen des Klimawandels 
und der Ressourcenknappheit betreffen uns 
alle – als Unternehmen und als Individu-
en. Eppendorf versteht Nachhaltigkeit als 
Verpflichtung, der mit konkreten Maßnah-
men begegnet wird. Von der Entwicklung 
energieeffizienter Produkte bis hin zur 
Reduzierung von Emissionen in den Produk-
tionsprozessen: Wir arbeiten kontinuierlich 
daran, unseren Beitrag für eine lebenswerte 
Zukunft zu leisten. 

SBTi-Validierung – ein  
Meilenstein für Klimaschutz 
Im Jahr 2025 hat die Eppendorf Gruppe einen Meilenstein auf dem Weg zur Klima-
neutralität erreicht: Ihre Klimaziele wurden von der Science Based Targets initiative 
(SBTi) validiert. Damit bestätigen unabhängige Expertinnen und Experten, dass die 
Klimastrategie und die angestrebten Emissionsreduktionen im Einklang mit den 
Zielen des Pariser Klimaabkommens stehen. Eppendorf engagiert sich aktiv für 
die Begrenzung der globalen Erderwärmung auf deutlich unter zwei Grad Celsius 
und hat seine Klimaziele konsequent an den SBTi-Standards ausgerichtet. Ziel ist 
es, bis 2035 die gesamten Treibhausgasemissionen um 63 Prozent zu reduzieren 
(ausgehend vom Jahr 2023) – ein ambitioniertes Vorhaben, das alle Bereiche des 
Unternehmens einbezieht: von der Produktion über die Lieferkette bis hin zur 
Nutzung der Produkte beim Kunden. Die SBTi-Validierung ist Bestätigung und 
Ansporn zugleich. Sie unterstreicht die Verpflichtung zu Transparenz und wissen-
schaftlich fundiertem Klimaschutz. Die Umstellung des Bilanzierungsverfahrens 
auf den GHG-Protocol-Standard stellt sicher, dass Fortschritte verlässlich gemessen 
werden und nachvollziehbar darüber berichtet werden kann. So baut Eppendorf auf 
seinem langjährigen Auftrag auf, die Lebensbedingungen der Menschen weltweit 
zu verbessern, und leistet einen aktiven Beitrag zur nachhaltigen Entwicklung – für 
die Kunden, die Wissenschaft und die Gesellschaft insgesamt.

Neben den Werken erfüllen auch Laborprodukte 
von Eppendorf transparent die gültigen Umwelt-
auflagen, dokumentiert beispielsweise durch das 
externe ACT®-Label. Dieses Label wurde 2025 
weiterentwickelt: ACT 2.0 bewertet Laborprodukte 
nun noch umfassender und ambitionierter im Hin-
blick auf ihre Nachhaltigkeit. Eppendorf, seit 2017 
Partner des ACT-Programms von My Green Lab®, 
hat die Erarbeitung der neuen Kriterien umfassend 
unterstützt und mithilfe von zwei Pilotstudien im 
zurückliegenden Geschäftsjahr weiter begleitet – 
mit den biobasierten Spitzen im Bulk-Format sowie 
den neuen biobasierten Eppendorf SafeLock® 

Micro Tubes. Dabei geht es jetzt nicht mehr nur 
um die Umweltverträglichkeit der Produkte selbst, 
sondern auch um übergeordnete Aspekte wie 
Ressourceneinsatz in der Produktion, Arbeitssi-
cherheit, Strom- und Wasserverbrauch am Pro-
duktionsstandort, entstehende Müllmengen oder 
die Recyclingfähigkeit der Materialien. ACT 2.0 
sorgt damit bei Kunden für mehr Transparenz und 
Vergleichbarkeit – und ist zugleich schon sehr nah 
an den regulatorischen 
Anforderungen, die in 
Zukunft durch die euro-
päische Ecodesign for 
Sustainable Products 
Regulation (ESPR) er-
wartet werden.

Öko-Qualität auch 
für Laborprodukte

Die biobasierte Variante der  
Eppendorf Safe-Lock® Tubes ist 
in mehreren Größen erhältlich.
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Gemeinsam  
mehr bewegen
Gutes zu tun, hat Tradition bei Eppendorf: Wie bereits in den 
Vorjahren haben 28 Eppendorferinnen und Eppendorfer in 
Hamburg auch 2025 wieder die Gummistiefel angezogen 
und die Ärmel hochgekrempelt. Im Rahmen des Hamburger 
Aktionstags „Wi mook dat“ ging es darum, den nahe der 
Konzernzentrale gelegenen Flusslauf der Alster naturnäher 
zu gestalten – mit viel Teamgeist sowie jeder Menge Kies und 
Totholz. Diese fördern als Strömungslenker und struktur-
gebende Elemente neue Lebensräume für Kleintiere, Fische, 
Fischotter und Eisvögel im und am Wasser. So leistet der 
ehrenamtliche Einsatz einen wichtigen Beitrag für den Natur- 
und Artenschutz direkt vor Eppendorfs Haustür. Partner des 
Projektes ist das Aktionsbündnis „Lebendige Alster“ vom 
Bund für Umwelt und Naturschutz (BUND) und dem Natur-
schutzbund (NABU). 

Menschen im  
Mittelpunkt 

Das Wohlergehen der Mitarbeitenden ist Eppendorf bereits 
seit der Gründung des Unternehmens ein Anliegen, und 
auch soziales Engagement hat schon immer auf vielseitige 
Art und Weise stattgefunden. 2025 lag in diesem Bereich 
ein besonderer Fokus auf den Themen Human Rights & 
Social Standards. So wurde eine umfassende Risikoanalyse 
in Bezug auf Menschenrechte für die Lieferkette und für 
Eppendorfs gesamte Geschäftsbereiche durchgeführt. Das 
Ziel: Risiken frühzeitig zu erkennen und gezielt gegen-
zusteuern, damit sowohl die eigenen Ansprüche des 
Unternehmens als auch regulatorische sowie wachsende 
Anforderungen von Kunden erfüllt werden. 

Als zentrale Tätigkeitsschwerpunkte wurden dabei Diversi-
tät, Gleichberechtigung und Inklusion herausgearbeitet. 
Auch wenn diese Themen im Unternehmen bereits präsent 
sind, werden nun Mechanismen und klar definierte Pro-
zesse etabliert, die zuverlässig verhindern, dass unterre-
präsentierte Personengruppen benachteiligt oder diskrimi-
niert werden.

Aufbauend auf den Ergebnissen der Analyse und im 
Dialog mit relevanten Zielgruppen, darunter nationale und 
internationale Mitarbeitenden-Vertretungen, das Frauen-
netzwerk „Women@Eppendorf“ und das LGBTIQ+-Netz-
werk „Queer@Eppendorf“, wurde ein Maßnahmenkatalog 
entwickelt, der Eppendorf in den kommenden Jahren noch 
vielfältiger und inklusiver machen wird. Damit setzt das 
Unternehmen ein klares Zeichen für eine offene, tolerante 
und respektvolle Unternehmenskultur, in der Vielfalt als 
Stärke verstanden und gefördert wird. 

Eppendorf baut sein Engagement  
für Menschenrechte und soziale  

Standards durch gezielte Förderung  
von Vielfalt, Gleichberechtigung und  

Inklusion aus. Der soziale Einsatz  
umfasst alle Standorte und geht mit  

mehreren Aktionen und Projekten  
auch über die Grenzen des  

Unternehmens hinaus.

Weniger Material-
Verbrauch, mehr 
Nachhaltigkeit
Bei der Umsetzung des 2023 gestarteten Smarter Packa-
ging Plans, der auf die nachhaltige Nutzung von natür-
lichen Ressourcen abzielt, wurden im Berichtsjahr 2025 
mehrere messbare Erfolge erzielt. Dazu gehört unter ande-
rem die Verpackung der 15 ml und 50 ml Conical Tubes in 
Tiefziehschalen statt in Beuteln, was zu 33 Prozent (15 ml 
Tubes) bzw. 16 Prozent (50 ml Tubes) Einsparung von 
Plastik in der Verpackung führt sowie zu 31 Prozent weni-
ger Pappverpackung. Außerdem wurden die Verpackungen 
aller mechanischen Kolbenhubpipetten verkleinert, und es 
wurde auf die Beilage von Bedienungsanleitungen und Zer-
tifikaten verzichtet. Bei den Pipetten gab es noch weitere 
Anpassungen: Das Zubehör ist nicht mehr einzeln verpackt, 
sondern mehrere Teile befinden sich in einer Tüte – das 
spart ca. 900.000 Plastiktüten im Jahr ein. 

Neben der maximal möglichen Reduzierung der Material-
mengen hat sich Eppendorf zum Ziel gesetzt, wo immer es 
möglich ist, recycelte und erneuerbare Sekundärrohstoffe 
zu verwenden, die sich wiederum gut recyceln lassen. Kar-
tonagen für Pipetten-Primärverpackungen beispielsweise 
wurden für neue Produkte von vollständig und mehrfarbig 
bedruckt auf minimal und in Monofarbe bedruckt umge-
stellt, zudem enthält der Karton nun 95 Prozent Altpapier. 
Mit einer ganzheitlichen Sicht auf die Circular Economy 
hat Eppendorf auch die nächsten Phasen im Blick, ins-
besondere die Entwicklung zirkulärer Konzepte wie die 
Wiederverwertung von Geräten durch Refurbishment und 
anschließende Second-Hand-Nutzung. Dafür wurde 2025 
ein Pilotprojekt mit drei Produkten gestartet, das mögliche 
zirkuläre Geschäftsmodelle prüft.

Die neuen Verpackungs
kartons für Pipetten 
bestehen fast vollständig 
aus Altpapier und 
werden nur minimal 
bedruckt.

Gutes tun – auch  
international
Soziale Aktivitäten finden bei Eppendorf welt-
weit an vielen Standorten statt. Ein Beispiel ist 
das Werk in Enfield, USA, wo es im Geschäfts-
jahr 2025 gleich mehrere Charity-Aktionen 
gab. Im Rahmen von Mitarbeitenden-Events zu 
verschiedenen Anlässen, unter anderem dem 
80. Geburtstag des Unternehmens, wurden 
Spenden gesammelt, die dem Breast Cancer 
Alliance Fund und dem Eppendorf Employee 
Relief Fund zugutekamen – ein Fonds, der  
Eppendorferinnen und Eppendorfern ein-
malige Unterstützung bietet, wenn sie unver-
schuldet in eine finanzielle Notlage geraten 
sind. Zu Thanksgiving wurden außerdem 
rund 450 Kilogramm Lebensmittel in Enfield 
gespendet – das entspricht 840 Mahlzeiten 
für die regionale Tafel Enfield Food Shelf. Den 
Eppendorf Employee Relief Fonds unterstützte 
im Berichtsjahr auch das Büro in Shanghai 
mit den Erlösen aus einem internen Basar, für 
den die Mitarbeitenden gebrauchte Elektronik, 
Kunsthandwerk und Spielzeug spendeten. 

In der Nähe des Hamburger 
Hauptsitzes waren Eppen-

dorferinnen und Eppendorfer 
ehrenamtlich für die Natur 

im Einsatz.
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